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Feuerwehr für alle Fälle vorbereitet
Firma Roche übergibt im Zuge der Sanierung der Kesslergrube eine Ölsperre, die bei Havarie und Leckage zum Einsatz kommen soll

Von Martin Eckert

GRENZACH-WYHLEN. Eine mobile Öl-
sperre ist am Freitag in einer Feierstun-
de auf dem Gelände der Wassersport-
freunde an die Feuerwehr Grenzach-
Wyhlen übergeben worden. Diese wur-
de vom Unternehmen Roche im Zuge
der Sanierung der Kesslergrube ange-
schafft und wird künftig von der Feuer-
wehr betrieben. Gleichzeitig wurde ein
entsprechender Nutzungsvertrag un-
terschrieben. Anwesend waren Vertre-
ter von Roche, der Gemeindeverwal-
tung, der Feuerwehr und der Wasser-
sportfreunde.

Mit dieser 100 Meter langen Sperre soll
sichergestellt werden, dass im Falle einer
Havarie kein Öl in den Rhein gelangen
kann. Für die Sanierung der Kesslergrube
hat man eigens einen Schiffsanlager ge-
schaffen. Die Sperre soll dazu beitragen,
dass im Falle einer Havarie oder Leckage
im Bereich dieses Anlegers, die geeigne-
ten Maßnahmen ergriffen werden kön-
nen. Für Mobilität und Flexibilität ist die
Sperre auf einem Anhänger verlastet (be-
festigt). Sie ist direkt unterhalb des Anle-
gers auf dem Gelände der Wassersport-
freunde positioniert und kann über die
Slipstelle schnell zu Wasser gelassen wer-
den. Nach Abschluss der Sanierungsar-

beiten soll die Sperre dann von
der Gemeinde übernommen wer-
den. „An Land und im Bereich des
Schiffsanlegers haben wir sämtli-
che Vorkehrungen getroffen. Da
jedoch auch Kranausleger mit
Hydraulikschläuchen über den
Rhein schwenken und auch auf
den Schiffen gearbeitet wird, wol-
len wir dort auf Nummer sicher
gehen“, erklärt Richard Hürzeler,
Gesamtprojektleiter für die Sanie-
rung bei Roche.

Für sauberes Wasser
Denn genau unterhalb des Anle-
gers beginnen die renaturierten
Flachwasserzonen. 500 Meter
flussabwärts entnimmt Basel sein
Trinkwasser aus dem Rhein, um
es zur Aufbereitung in die Langen
Erlen zu pumpen. Bürgermeister
Tobias Benz dankte Roche in seiner Rede
für das gut investierte Geld, dass die Si-
cherheit für die Bürger erhöht. Weiter
lobte er die sehr gute und partnerschaftli-
che Zusammenarbeit mit dem Unterneh-
men. „Die soziale Verantwortung steht
dort nicht nur auf dem Logo sondern wird
tatsächlich gelebt“, erklärt Benz.

Auch Kommandant Claus Werner
dankte der Firma für die Ölsperre und
zeigte sich erfreut, dass man dort auf den
Vorschlag und das Konzept der Feuer-

wehr eingegangen war. Im Anschluss de-
monstrierte er die Funktionsweise der Öl-
sperre. Dazu wurden an Land einige Me-
ter abgerollt und an das mitgebrachte
Boot der Feuerwehr gehängt.

Mit der Sperre kann das auf dem Was-
ser schwimmende Öl von der Feuerwehr
in Richtung Ufer geleitet werden, um es
dann dort mit entsprechenden Geräten
aufzunehmen. Das System hat jedoch
auch seine Grenzen: „Bei Hochwasser
mit einer zu starken Strömung kann das

Öl unter der Sperre hindurch ge-
drückt werden“, erklärt Werner.
Das System ist durch spezielle
Adapter auch kompatibel mit der
Ölsperre der Feuerwehr Birsfel-
den (Schweiz). Dies ist besonders
wichtig, weil die beiden Feuer-
wehren bei Einsätzen auf dem
Rhein eng zusammenarbeiten.

Für den Landkreis
Gleichzeitig ist der Landkreis Lör-
rach gerade dabei eine baugleiche
Ölsperre zu beschaffen, die eben-
falls bei der Feuerwehr Grenzach-
Wyhlen stationiert werden soll.
Diese besteht allerdings aus zwei
Modulen mit jeweils 60 Metern
und ist auf einem Lkw unterge-
bracht. Mit diesem Fahrzeug wird
die Feuerwehr Grenzach-Wyhlen
dann künftig im ganzen Landkreis

zum Einsatz kommen,sollte eine Ölsperre
benötigt werden. Passend dazu wird auf
Bestellung des Landkreises gerade ein
neues Mehrzweckboot gebaut, für den
Einsatz der Ölsperre. Dieses wird dann
das vorhandene, etwa 40 Jahre Jahre alte
Boot ersetzten, und auch Verwendung für
die Rettung von Menschen finden. Im An-
schluss an die Übergabe hatte Roche die
Beteiligten noch zu einem Imbiss vor dem
Besucherzentrum der Kesslergrube ein-
geladen.

Talmon-Gros
freut sich über
viele Helfer
Vereinsmeisterschaft TB Wyhlen

GRENZACH-WYHLEN (mar). Hochsom-
merliche Hitze bestimmte am Sonntag die
Leichtathletik-Vereinsmeisterschaft des
Turnerbund (TB) Wyhlen, an der nahezu
150 Kinder und Jugendliche teilnahmen,
um ihre Sieger zu ermitteln. Erfreut über
den großen Zuspruch und den eigens in-
itiierten Mutter-Kind-Spielparcours für
die jüngsten Teilnehmer zeigte sich Vor-
sitzende Sandra Talmon-Gros. Sie betonte
die Bedeutung für die Kinder und Jugend-
lichen. Neben dem Training sei es beson-
ders wichtig, dass sie sich im Wettkampf
erproben.

Talman-Gros dankte den vielen Helfern
des Vereins. Sie seien unverzichtbar. Die
rege Helferbeteiligung führte sie auch auf
die in der jüngsten Hauptversammlung
getroffene Neuregelung zurück. Danach
muss jedes Mitglied vier Stunden pro Jahr
an Arbeitseinsätzen leisten. Die Vereins-
meisterschaft sei eine gute Gelegenheit,
diese Arbeitsstunden zu leisten.

Für tänzerische Einlagen die
Rock’n’Roll-Abteilung des Vereins. Die
Tänzer überzeugten mit Wertungstänzen
und regten weitere junge Frauen zur Teil-
nahme an, sehr zur Freude des Publi-
kums.

–
Vereinsmeister: Rock’n’Roll Einzel: Nuria
Anderka, Maja Hamburger und Janne Pen-
ninggers; Paarwertung: Janne Penning-
gers/Lena Funda, Julia Puchtler/ Lukas
Strütt. Jugend Einzel: Lukas Strütt. Vorschul-
kinder: Mira Schork, Marius Daszynski.
Mädchen-Turnen: Jule Braun. Jungen-All-
gemeinsport: Magnus Penninggers. Weitere
Titel gingen an: Leana Tschersich, Rahel
Penninggers, Annika Waffenschmidt sowie
an Allessio Addario und Lennart Berisha.

Bummeln und feilschen für
weiteres Klassenzimmer
Erlös des Flohmarkts für Hermann Primary School in Kenia

Von Heinz Vollmar

GRENZACH-WYHLEN. Ein Sammelsuri-
um an Haushaltsartikeln, Spielsachen,
gut erhaltenen Kleidern, Gegenständen
des täglichen Gebrauchs sowie jede Men-
ge Nippes präsentierten sich am Samstag
den Besuchern des Flohmarktes in der
Jasperstraße in Wyhlen. Der Flohmarkt
fand zum fünften Mal statt und hat sich
mittlerweile etabliert, so dass eine Viel-
zahl von Jasperstraßen-Anwohner daran
teilnehmen.

Kurioses und Seltenes
Bei herrlichem Sommerwetter entstand
auf diese Weise eine richtige Flohmarkt-
Meile, auf der die Besucher alles Mögli-
che finden konnten. Natürlich wurden
auch Kuriositäten und echte Seltenheiten
angeboten. So bot ein Teilnehmer an sei-
nem Stand auch historische Druckwalzen
einer heimischen Produktionsstätte an.
Kunstgegenstände aus Kenia konnte man
derweil bei Ilse und Hermann Nägele er-
stehen.

Sie engagieren sich seit vielen Jahren in
ihrem Urlaubsdomizil Kenia für den Bau
einer Schule, die mittlerweile dank des
Engagements der beiden auch Wirklich-
keit wurde. Aufgrund vieler Spenden aus
der Doppelgemeinde, die bei den ver-
schiedensten Anlässen für das Kenia-Pro-
jekt von Ilse und Hermann Nägele gesam-
melt wurden, genießt die Schule mittler-
weile Vorzeigecharakter. Mit dem Floh-
markt in Wyhlen wird in regelmäßigen
Abständen die nach Hermann Nägele be-
nannte Hermann Primary School finanzi-
ell unterstützt.

Am Samstag verwies Hermann Nägele,
selbst Anwohner in der Jasperstraße dar-
auf, dass es nun um den Bau eines weite-
ren Klassenzimmers in seiner Schule in
Kenia gehe. Hintergrund sei, dass der ke-
nianische Staat in öffentlichen Schulen
auch Computerzimmer einrichte. Somit
falle ein Klassenzimmer weg, so dass man
nun ein weiteres bauen müsse. Dafür
würden weitere Spenden, so auch für
Schulartikel jeglicher Art, benötigt.

Neben den Flohmarktartikeln, die vor
den Häusern der Jasperstraße ausgelegt

waren, gab es auch Zumba-Tänze von El-
tern und Kindern. Zudem hatten die klei-
nen Gäste Gelegenheit zum Dosenwerfen
oder dazu, sich bunte Muster und Masken
ins Gesicht schminken zu lassen. Am

Nachmittag warteten die Pferde Ronja
und Daisy von Moni auf kleine Reiter für
eine Runde im Sattel. Zum Angebot des
Flohmarkts gehörte auch eine Festwirt-
schaft mit Kaffee und Kuchen.

Teurer Umzug: Lastwagen
bleibt an Brücke hängen
GRENZACH-WYHLEN (BZ). Ein Lastwa-
gen ist am Samstag, 13.20 Uhr, mit voller
Wucht gegen die Warnbake der Unterfüh-
rung in Wyhlen gefahren. Diese riss dabei
ebenso ab, wie der Planenaufbau des Lkw.
Mit Umzugsgut beladen war der Lastwa-
genfahrer von der Solvaystraße her in
Richtung Eisenbahnstraße unterwegs.
Dabei hatte der 41-Jährige laut Mitteilung
der Polizei offenbar nicht bedacht, dass
der Aufbau seines Fahrzeugs höher ist, als
die zulässige Durchfahrtshöhe von 2,70
Meter. Deshalb blieb der Lkw an der
Warnbake hängen und riss diese ab. Auch
der Planenaufbau des Lastwagens wurde
komplett abgerissen. Zur Bergung des
Fahrzeugs musste die Feuerwehr anrü-
cken. Die Unterführung war für etwa drei
Stunden voll gesperrt. Am Lkw entstand
nach Einschätzung der Polizei ein Sach-
schaden von mindestens 10000 Euro. In-
wieweit die Bausubstanz der Brücke be-
schädigt wurde, muss noch von Fachleu-
ten überprüft werden.

Gemeinderat hebt
frühere Beschlüsse auf
GRENZACH-WYHLEN (BZ). Für 35 Stra-
ßen in Grenzach und fünf in Wyhlen kann
die Gemeinde bei der endgültigen Fertig-
stellung Erschließungsbeiträge erheben.
Die Gemeindeprüfungsanstalt hat die Be-
schlüsse der Gemeinden Grenzach und
Wyhlen aus den Jahren 1966 und 1974 in
ihrem Prüfbericht für unwirksam erklärt.
Der Gemeinderat soll sie in seiner Sitzung
morgen, Dienstag, 19.30 Uhr, im Haus
der Begegnung aufheben. Weitere Tages-
ordnungspunkte sind unter anderem die
Einführung einer Ganztagsschule sowie
die Aufhebung der Werkrealschule an der
Bärenfelsschule Grenzach, die Medien-
ausstattung der Klassenzimmer am Schul-
zentrum und die außerplanmäßigen Zu-
schüsse der Gemeinde für die katholi-
schen Kindergärten.

Bürgermeister Tobias Benz (links) und Richard
Hürzeler bei der Vertragsunterschrift im Einsatz-
leitwagen der Feuerwehr

Feuerwehrkommandant Claus Werner erklärt die neue Ölsperre, die anlässlich der Sanierung der Kesslergrube von der Firma Roche an die Feuerwehr
Grenzach-Wyhlen übergeben wurde. F O T O S : M A R T I N E C K E R T
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